
B H  (Bdape)

Ein poeologiche egleich on dei
Mike-eken
(Briefe us der Türkei; Vergnügte Tge; ffönigsweg
des ffreuzes)

Œ. eke ohne PblikmŠ

E i eine Taache, da Kelemen Mike om ngaichen Leepbli-
km al ein Schi elle beache id, de ein ge – oga eh
ge – Bch dokmenaichen Chaake gechieben ha, da bi
hee al Liea im engeen Sinne geleen eden kann. E i eine
de een Aoen, die in ngaiche Spache modene Liea ge-
chieben haben. Die lieaiche aliל on Mike ,beezngenה
ode genae geag: ,beabeingenה die den göחen Teil eine
ek bilden, id imme an den Briefen us der Türkei gemeen.
Diee egleich לll naülich z ngnen eine beezngenה
a.

Die Briefe us der Türkei ind alo Liea, ach im pooman-
ichem Sinne: E i kein fifall, da e in de zeien Hלl e de
Œ9. Jahhnde Mike Biefe nich n al hioiche Dokmene,
onden ach al Liea stricto sensu geleen den.

I e abe iklich oellba, da Mike eke – nd na-
ülich o allem eine Briefsmmlung – im Eil jahzehnelang kein
Pblikm eeichenŠ Manche Foche (zlez in einem ichigen
Beiag Sándo Bene)¹ behapen, da die nich de Fall ein könne.
Meine Meinng nach lל allein die Taache, da dieeke ehalen
blieben nd endlich nach ngan gelangen, af ein enngleich m-
maחliche acheלndige, anekennende Pblikm chlieחen. Da
i eine encheidende Fage, af elche man ahcheinlich nie eine

Œ Sándo Bene: Eljni fiágonba. In: Holmi œőő7, 55Œ–57ő.
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genae Ano geben kann. Encheidend dam, eil eine geichee
Ano übe Mike Poeik iel agen üde. E üde ganz andee
bedeen, enn man beeien könne, da Mike zallee ü eine
Geלhen gechieben ha ode abe ü ich alleine. Mi echiedenen
Eangen an gechiebeneeke könne man ach die nechie-
de eine Schi en eklלen.

In einem Œ94œ pblizieen Bch Europ und die ungrische fiite-
rtur emee Jáno Hanki, da de pלe alleingebliebene Sekle
– alo Mike – doch halb o eine nd ü eine Ö enlichkei de
Becéni nd andee edee. ² Diee hlb de dann in eine hin-
zgeügen Noe genae eklל: Im Gedanken de Schi elle i
imme ein Pblikm ohanden, nach dem e ich iche. ³

Manche Teellen de Briefe us der Türkei deen alleding da-
af hin, da de efae die Abich gehab habe, die Biefe an eine
(oageeze) Ö enlichkei z bingen. Soga olche Teellen,
o e ancheinend eben den Gegeneil behape. Hine de Coine
al kie Leein echein manchmal da nchbild eine kiich
geinnen Lee. Im Bief No. 4œ (om œŒ. Noembe Œ7œŒ) cheib e
folgende:

Die ee fldie Rodoó becheibenffl hab ich, liebe Coine, n ü Ech
gemach, eil ich eiח, daח übe ie on Eem Richehl heab kein eil
geלll id, nd ollen ie z Hלnden andee geaen, bekümme e mich
nich. Solle e ie nich mögen, mag e chön e machen. flIn de dechen
beezngה fehl de nלche Saz: Ich a nie af dem Beg Pana geeen.ffl

œ fl A pzában magáa hago zékel e fel l minden elmondha magáól, félig
mégi közönég el  bezél, Becéniék meg a öbbiek el . ffl Jáno Hanki:
Európ és  mgyr irodlom. A honfogllástól  kiegyezésig. Pomáz: Káe œőő5
(Epblikaion: Œ94œ), S. Œœ4.

3 Hanki, Európ (ie Anm. œ), S. 5ŒŒ.
4 Kelemen Mike: Briefe us der Türkei. A dem ngaichen nd mi einem

Anhang eehen on Pal Kápái. Fankf am Main – Leipzig: Inel elag
Œ999 (Inel Tachenbch œ6Œ8), S. 99. fl Éde néném, ezeke cak kéd zámáa
cinálam, me dom, hog a kéd íél zéke el  meg nem íélik ke, de ha
má kezéhez akadnak i, nem ö döm aja. Ha nem zeei, cináljon zebbeke.
Én ohaem olam a Panaz hegén. Die ngaichen Teellen de Briefe
nd de Vergnügten Tge ede ich a de folgendem Teagabe ziieen:
Lajo Hopp (Hg.): flikes ffelemen művei. Bdape: Szépiodalmi Œ978 (Maga
emekíók). Die Tee de Vergnügten Tge habe ich übeez. B. H.ffl
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Hine de on geechen Selbkiik kann man Selbionie eken-
nen, beonde enn man ach einige pלee Biefe beache. Im 59.
Bief (om Œ6. Jana Œ7œ5) fomlie e folgendemaחen:

Am meien gלm ich mich hie dam, daח ich nich eiח, o ich Ee Biefe
dcken laen könne. enn e o leich ginge, al ie e edienen, bache
ich mich nich z bekümmen, denn ich eiח, ach andee üden ie mi
ohlgefallen leen.

A allend i, da Mike nich den ganzen Biefechel dcken la-
en möche. Man kann n bedaen, da eine poenzielle aiane de
Biefammlng, die oohl die Biefe on M. K. al ach die on P. E.
enhלl, nich eiie nd dahe nbekann bleiben m.

Mike me ich an igendelche Leeeangen anpaen.
Eil heiח in einem Fall ja nich Aחen-Sein , Iolaion, nich Enfe-
nng on de eopלichen Kl ode Abgechnienhei on dem
Poze, deen Anfang eine Geamhei de chi lichen fiegnie
(lieae) bilde nd deen Endegebni die Liea im heigen, enge-
en Sinne i; ndMike a in de Ta –mindeen in de ngaichen
Liea – eine de ichigen Teilnehme diee Enicklng. So
eanden, hae Jáno Hanki Rech: niemand kann n ü ich
cheiben, da elb Für-sich-Schreiben chon eine Eang bedee,
die ich nich a dem Nich heabilde. Teheellng ha imme
ein fiiel, nd enn man diee fiiel eeichen ill, m man den
Eangen oga eine n oageezen Ö enlichkei enpe-
chen. Im Folgenden eche ich ein mögliche Eangnez Mike
z ekonieen.

œ. fiiel de LieaŠ

Die lieaiche Enicklng om allgemeinen Schi m z -heל
ichen Liea habe ich angedee; jez möche ich mein Konzep

5 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ4œ. fl Én leginkább azon búlok i, hog hol
nomaam ki a kéd leelei. Ha olan können meglehene, amin azo megé-
demlenék, nem kellene ö dnöm,me az dom, hogmáok i gönöűéggel
olanák. ffl
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kz zammenfaen. Meine Meinng nach i die Geb de Li-
ea al Kn mi ideengechichlichen, o allem mi epiemolo-
gich-pachheoeichen Günden eklלba. Mein Agangpnk:
Alle chi lichen eke de – ozagen – olieaichen Epoche
ind Epeimene, die imme da gleiche fiiel haen, nלmlich die inn-
liche ode übeinnliche el z becheiben nd z inepeieen.
Naülich a e keine deklaiee fiielezng, ich imme übe die
ahhei, übe da eenliche de Seienden z .enחל De Gnd
daü eecke ich ehe in de gemeinamen A ang de el.

aman hee deniencha lichen Paadigmenechel nenn,
ha die fühee Siaion öllig eלnde. Die Tennng de ien-
cha zeige eache die Spezi kaion de Spache. Die pachliche
Spezi kaion iedem ühe gleichzeiig z dem ech, die Bede-
ng de öe z beimmen. E i kein fifall, da eben in diee
Epoche die meien goחen naionalen öebüche in Eopa en-
anden ind. Tee, dieöe nich in de eaeen oölichen
Bedeng enhielen (a im aioelianichen Sinne eine Paalleli-
ל zichen den öen nd dem Seienden oaeze), den
iencha lich nich meh en genommen nd a dem Beeich
de iencha en ebann. fiiemlich gob fomlie: diee Tee
bildeen eine nee Kaegoie de Schi m, elche nich meh übe
die ahhei ode übe die eche ahnehmng de el aagen
konne: nלmlich die Kaegoie de bi hee al Liea inepeie-
baen Tee. Dami age ich nich, da fühe keine olche Teoen
eiieen, die dch lieaiche Kode deklaie nich die ahhei
ode mindeen da oellbae zm Adck bachen: Denken i
zm Beipiel an die Fabla-Hioia-Dichoomie, elche ach in de
ngaichen Lieagechiche eine bedeende Rolle piele. Doch
behape ich, da man in einem fieiale, al die ahe Aage übe
die Dinge de el eine moaliche Fage de, die Gang Hioia
ne de nieen me.

œ.Œ. Prodesse et delectre, utile et dulce

oz dien Liea im emphaichen eלndni, a kann ih fiiel
nach dieen ode לhend diee eלndengen ein – o allem,



368 Bél Hegedüs

enn man beückichig, da ie ich plözlich in eine abgeeeen
Poiion gegenübe andeen Teoen be ndeŠ Eine logiche An-
o i: nüzlich z ein. Im Sinne de hoazichen Maime utile et
dulce ode prodesse et delectre olle de Beeich gefnden eden, in
dem lieaiche Tee dch egnügen nüzlich ein können, obohl
beei die ne enandenen iencha lichen Tee per se, alo ohne
egnügen, nüzliche aen. Die eliee in den meien Fלllen a
de Einügng moaliche ode glabenmoaliche Gndלze in
lieaiche Tee ode deen Beabeingen.

Im Folgenden ede ich daellen, da de eלhne Gndaz
(ile e dlce) in den dei aeלhlen Mike-eken ach z Gel-
ng komm, abe – nd da i ichig – in nechiedlichem Maחe.

œ.œ. flultság [Vergnügen]

fie möche ich den on Mike o benzen ngaichen Adck
multság nd deen abgeleiee Fomen ie multságos, multni fln-
ehalng, nehalend, ich nehalen .ffl eklלen. am i
da ichigŠ Die ichigkei diee Adck möche ich mi eine
Hede-הbeezng – die Prmythien – on Fanz Kazincz beonen.
Im Jahe Œ793 haben Kazincz nd Jáno Azala da Bch flärchen
von Herder und fiessing pblizie. Die Prmythien ammen a den
Zerstreuten Bläern Johann Gofied Hede a dem Jahe Œ785. In
de Einleing de Bche fomlie Hede folgendemaחen:

Paamhion heiח eine Eholng; flndffl nennen noch die heigen Giechinnen,
die Ezלhlngen nd Dichngen, omi ie ich die fiei küzen, Paamhien.

Die ngaiche beezngה on Kazincz:

Paamhion anni éz minMúlaozá; fl…ffl a Göögnékmégma i íg neezik
meéléeike, mellekkel eggüléekbenn az id  öidíik,  egmá múla-
ják.

6 Herdernek és fiesszingnek mesélései. .beה . Feenc Kazincz, Jáno Azala.
Széphalom–Béc: Œ793.

7 Johann Gofied Hede: Zerstreute Bläer von J. G. Herder. Cal ilhelm Einge
Œ785, I.

8 Johann Gofied Hede: Herdernek Prmythionji. .beה . Feenc Kazincz. In:
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E i z bemeken, da Kazincz den hedechen Te an einem
Pnk abichlich eלnde. Paamhion heiח eine Eholng , o
Hede. Daelbe lae in de beagngה on Kazincz: Paam-
hion anni éz min Múlaozá . Eholng i nd a mi Múla-
ozá nich einmal im Jahe Œ793 gleichbedeend, nd da kann man
ach am folgenden Beipiel zeigen: Die Giechinnen bei Hede kü-
zen die fiei , enn ie die Paamhien leen, die bei Kazincz az
id  öidíik,  egmá múlaják , dech: küzen die fiei, nd ich
nehalen .

Diee Egלnzng enhלl einen Rückeei af die Aahl de
Begi  Múlaozá . Daa egib ich, da ü Kazincz (genae
ü die ich langeilenden Giechinnen) da Leen on Dichkn
nd Liea keine bloחe Eholng ( eceaio ) bedee, onden z-
לzlich ein heicheל egnügen daell, da ie neeinande
eilen können. Die feine Teeלndeng Kazincz zeig, da ü ihn
jene Gppe on chi lichen eken, elche keine andee höhee
Fnkion al z egnügen beizen, eindeig z necheiden i.

on beondee Bedeng i die Klלng diee Adck im
Falle on Mike, da de ngaiche Tiel eine beabeingה de Ro-
man Journées musntes (Vergnügte Tge) on Mme de Gomez gena
diee o: flultságos npok beinhale. Hie m ich bemeken,
da da o multságos hezage ngeלh ffomisches bedee.

fie zלhle ich einige Fndellen de okabel multság in den
Briefen us der Türkei af, m dazlegen, a ie bedeen kann:

a abe dieVerlustierung nd den fieieeib bei , da gib e omanchelei,
nd ein jedede folg eine Neigng. De Fü ching ich allöchenlich
zeimal in den Sael, nd bi zm Abend ind i dann af de Jagd fl…ffl
nd enn de Fü nich z Jagd i, ebing e die fiei n mi de ielen
Scheibeei. (œ8. Mai Œ7œő, 37. Bie)

Feenc Kazincz: Fordítások Bessenyeit l Pyrkerig. Önálló megjelent fordításkötetek.
Debecen: Debeceni Egeemi Kiadó œőő9 (Kazincz Feenc műei. Máodik
ozál. Fodíáok), S. œ59.

9 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 83.
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Ode im 79. Bief (Œ5. Mלz Œ7œ7):

i hie leben n o in alle Sille, ebingen nd ziehen hin nd zeen fo
die fiei, jegliche Kurzweil lל o n daon. ieo ach olle die Kurzweil
hine Flüchlingen he ein, o ie doch ach andee nde.¹⁰

nd zlez im Œ7œ. Bief (œő. Mai Œ748), o in de dechen -beeה
zng iede de gleiche Adck benz i:

Ich eh chon, mi de fiei eden elb die Faen gechei; nd da ollen i
die Mלnne gleich noch daznehmen, die haben e ebenfall nöig, daח die fiei
ih Meie ei. Fühe haen i n die Kurzweil im Sinn fl…ffl.¹¹

fiahleiche eiee Beipiele gib e daü ach in andeen Mike-
eken, die alle beeien, da Mike die echiedenen Fomen de
Adcke in de oben kizzieen Bedeng ( egnügngŐBeli-
gng , oga ach nehalng ) eende. Einen Beleg daü gib
e ielleich ach in de folgenden Teelle a dem 5. Bief (œ9.
Noembe Œ7Œ7), o za nich de Adck mlaág , onden
gönöűég eende id, abe in eine Rückübeezng in die
hioiche ngaiche Spache; de achaiieende beezeה hלe
dcha da o mlaágo benzen können:

Denn ü mich gib e nich Ergötzlieres, al enn ich Ech cheibe. Oh eh!
Ich hab gelogen, liebe Coine, denn Ee Biefe z lesen beeie mi nochmeh
Wonnen.¹²

œ.3. Utile et dulce: bei flikes

Mike cheib eine eigene Einleing ü den Günigen Lee z
Adapaion deVergnügten Tge, in de e denGndaz ile e dlce
am aühlichen elלe:

…nee Reden nd ach noch nee egnügngenŐnehalngen fl.ffl
müen olche ein, da dch ie de heilige Name Goe gelob ede; in-
zichen dienen ie ach dem eelichen ode köpelichen Nzen on n nd

Œő Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. œő3.
ŒŒ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 373–374.
Œœ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ7.
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andeen; ie ind enede nehalend fl.ffl nd nüzlich ü den Sinn ode
ebeen da Hez.¹³

E i nche z ekennen, da hie iedem de Gndaz pro-
desse et delectre fomlie id, a beei in den Anmekngen
de hioich-kiichen Agabe heogehoben i. Alleding lל
ich a dem oo chlieחen, da Mike ein Pblikm annimm,
elche nלhig i, elbלndig z ekennen, da Beligng (m-
laág) mi einem ebalichen Leeelebni einhegehen kann.

In de Einleing z eine andeen ,beezngה zm ffönigsweg
des ffreuzes, nde man eine mgekehe Siaion. E olle ja ü alle
eiden ein, da de Lehe Chii, d. h. dem eg de Keze z fol-
gen ode die Emigng daz nzbingend i: So ehלl man die jen-
eiige Belohnng. Dennoch hלl Mike e ü ichig, da oo an
den fommen Lee dch eine Eklלng z Dialogfom z egלnzen,
indem e mein, da da Leen de Dialogfom nehalende i al
eine nomale Abhandlng. Dam ha e die chmezliche Gechiche
de Keze, die Leiden, die Nachfolge Chii eaen, mi Dingen
emich, die ge Lane bingen, nd die den Lee lustiger machen.
nd eben deegen emich e ach die echiedenen Sile, o-
dch die ohen nd ockenen Reden de alen ode zeigenöichen
Aoen bee elenba üden. Honig i nöig, m den Lee zm
nüzlichen Ken de Bche hinühen z können.¹

E i bemekene, da diee Gedanken im Oiginal¹ ga nich
o iefgehend ageüh ind; ie ind mihin die E ndng onMike.

Leheich i die Leküe de 75. de Briefe us der Türkei (om
œ8. Jli Œ7œ6), in dem Mike eine Coine (eigenlich ich elb)
chmeichel: Ih eeh

Œ3 fl …a bezédinknek é még a mlaáginknak i olanoknak kell lenni, amelek-
ben dicéeék az Iennek zen nee; mind pedig magnknak é máoknak
lelki ag ei haznoka zolgáljanak flffl amelek mind az elmének mlaágáa
é haznáa, mind a zínek megjobbíááa lehenek… ffl

Œ4 A keresztnek királyi uy flŒ747ffl. beagenה . Kelemen Mike. In: Lajo Hopp
(Hg.): KelemenMike:flultságos npok és más fordítások. Bdape: Akadémiai
Kiadó Œ97ő (Mike Kelemen öze műei 3), S. œ45–45ő. Die fiiae ammen a
Mike egלnze Einleing flKede olaó!ffl, S. œ47–œ49.

Œ5 Da Oiginalek: Benedic an Hae en, Regi vi crucis, Antwerpen, Œ635;
deen fanzöiche beezngה ha Mike in ngaiche übeagen.
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Ee Gedanken e ich z faen nd elb Geinge o einzkleiden fl…ffl, daח
e goח nd geלllig echein. Bei andeen hingegen eden goחe nd nüzliche
Dinge fad nd neicklich z leen.¹

œ.4. ( schöne ) Histori

Ich habe chon angedee, da die Gang Hioia in de Folge
de lieaichen Enicklng ich eלnden me. Ich bin daon
übezeg, da dem Temin széphistóri fl chöne Hioia ffl, de in
ielen ngaichen Teen de fiei gebach id, eine zלzliche
Bedeng gegenübe de Bezeichnng hioia zkomm. Hioia
i alo meh al afgechiebene, lehha e Gechiche. Meine e-
mng nach ei diee Temin daaf hin, da in diee Fom
nabhלngig om Inhal heicheל egnügen dageboen eden
kann. In andeen oen: Hie geh e m g gefome, amüane,
kie chi liche eke. ie e Mike in einem 53. Bief übe die

Gechiche de pogieichen König Dom Anonio (Œ9. Jli Œ7œ4)
elלe:

Solle Ech, liebe Coine, diee Gechiche nich gefallen, o cheib eine
chönee; mi geלll ie, dam hab ich ie Ech gechieben.¹

Die on Mike ageלhlen Ezלhlngen de Vergnügten Tge eden
dch die Poagonien de Rahmengechiche koneen al zép
hióia fl chöne Hioia ffl bezeichne. Hie eלhne ich n ein ein-
zige Beipiel, nd za a de alleeen Ezלhlng. Am Ende de
Geschichte von Eleonor de Vlesco be nde ich eine Bemekng de
Ezלhle de Rahmenezלhlng:

Diee Hioia haben alle chön gefnden, nd Fלlein haben ich egen ihe
Tee mi Eleonoa eglichen.¹

Die Hioia i chön, dami i die Sehnch nach -heich-moaל
lichem egnügen befiedig. Die Fלlein behapen, ie eien gena

Œ6 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œ9Œ–Œ9œ.
Œ7 Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. Œœ4.
Œ8 fl Ez a hióiá mindenek zépnek alálák, é a hűége aló néze a kiazon-

ok mindenik Eleonoához haonlíá magá. ffl flikes ffelemen művei (ie Anm.
4), S. 4œ9.
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o e ie Eleonoa, a abe, ehlich geag, keine einfache Leing
לe… Dami i die Nzbakei de Hioia gegeben.

Da Aib chön o demo Hioia ei eigenlich nich
af die Schönhei de dain ezלhlenGechiche hin, onden af ea
andee. Da einzehen i ga nich che, man bach n die
Geschichte von Rkim z leen, an deen Schl, nach dem Tod alle
nenneneen Figen, Folgende übe die Gealen de Rahmene-
zלhlng z leen i:

Diee Hioia haben alle chön gefnden, beonde Ocai ha Conania mi
egnügen zgehö.¹

Diemal bleib die eplizie Lehe a, genae geag: E i die Afga-
be de Lee, daa eine Lehe z ziehen. De Schi elle, de dem
Roman eine nee Geal gib, übelל diee Afgabe dem Lee.

3. Mögliche Schlfolgeng

Ich bie Go dam, da d nich n mi egnügen, onden ach
mi Nzen diee flBchffl lie – cheib Mike am Schl eine
ooe z den Vergnügten Tgen.²⁰ In allen ech on ihm age-
לhlen Gechichen – chönen Hioien – geh e m die Tee,
m die andha e Liebe, die am Ende de abeneelichen Gechichen,
nabhלngig on Sand, Eike nd Religion, belohn eden. Ionich
könne man agen, ie im Falle on Mike nd Si. (Bemekene
i, da Mike zm gleichen fieipnk – in den 4őe Jahen – die Ver-
gnügten Tge zammengeelle, al e die ebindngmi Si iede
afnahm.) E i eine nich beanoee Fage, am e fa die ganze
oiginale Rahmengechiche eggelaen ha, in de im fanzöichen
Oiginal die moalichen Schlfolgengen gezogen eden. Haben

Œ9 fl Ez a hióiá az egéz áaág zépnek alálá, kiál Ocái nag gönöű-
éggel hallgaá Conanciá. ffl flikes ffelemen művei (ie Anm. 4), S. 466.

œő fl Kéem az Ien, adja, hog ne cak mlaággal, de hazonnal olaad. fflflikes
ffelemen művei (ie Anm. 4), S. 38Œ.
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diee chönen Gechichen keinen Nzen gehabŠ Handel e ich
m implizie Ionie on ihmŠ

Im Sinne de Geagen könne man die Briefsmmlung ach al
eine széphistóri leen, oin kam eine eplizie Lehe z chen
i. E i die Lebengechiche on dem eien K. M., de Si nich
heiaen konne, doch – übepiz fomlie – ein chöne Leben
hae, da mi iel Selbionie nd Hmo ezלhl i.

ie i on de Bühne dieeeae iede henekommen, da eden i
ehen: A heamól hog zállnk le, meglák

– ag K. M., de eie, im Œœ8. Bief.²¹

œŒ Mike, Briefe (ie Anm. 4), S. 3Œœ.
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